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W Die Räumung Petersburgs
Kralle

weite Kopenhagen 14 September Berlinsgke Tidende meldet aus Petersburg Die Räumung der Stadt
men wird fortgeſetzt ebenſo die Entfernung von Wertſachen und Kupfergegenſtänden Dies wird ſo gründlich aus

geführt daß man ſogar das Kupferdach des Domes entfernen wollte
Pf er d

ebe die

Giegreiche Kümpfe zwiſchen Düng und Wilijg
maden

ehe W T Großes Hauptquartier 14 Sept Maſchinengewehrfeuer beſchoſſen Es ſind einige Per macht ein Geſchütz 17 Munitionswagen 13 Ma Leopold von Bayern Die Verfolgung gegen die
in al Weſtlicher Kriegsſchauplatz ſonen getötet oder verletzt worden ſchinengewehre und viele Bagagen erbeutet Szezara blieb im Fluß Feindliche Nachhuten wurden
Ilg Unter teilweiſe ſehr lebhafter Tätigkeit der Artillerie Aus dem über Trier erſchienenen Geſchwader wurde Auch öſtlich von Olita macht unſer Angriff Fort geworfen G e n Mag

di W c et ein F i L i ſü i F ind verlief der Tag ſonſt ohne weſentliche Ereigniſſe ein Flugzeug bei Lommeringen ſüdweſtlich von Fentſch ſchritte S des enera fe m s a
allplatte Ein ſchwacher franzöſiſcher Vorſtoß gegen das heruntergeſchoſſen Jm Nijemenbogen nordöſtlich von Grodno gelangte en Auch hier konnte der Ferwh die Verfolgung ni t
R ſeh Schleuſenhaus von Sapigneul nordweſtlich von Reims Oeſtlicher Kriegsſchauplatz die Verfolgung bis halbwegs Lida Weiter ſüdlich e einige hundert Gefangene wurden ein

ehrHalb wurde zurückgeſchlagen Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden nähern wir uns dem Szezara Abſchnitt gebra
und e Auf Trier Mörchingen Chäteau Salins und Donau burg Auf der Front zwiſchen der Düna und der Wilija Der Bahnhof Lida wurde nachts mit Bomben be Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

vunde D zſeiner eſchingen wurden von feindlichen Fliegern Bomben ab nordweſtlich von Wilna ſind wir unter Kämpfen im worfen Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändertſzine tung geworfen bei Donaueſchingen ein Perſonenzug mit weiteren Vorgehen Es wurden 5200 Gefangene ge Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Oberſte Heeresleitung
fte im

Symbol Di P ik S Jur Er

er z Kopenhagen 14 September Jn Kiew herrſcht augenblicklich eine ſchreckliche Panik Alle beginnen die Stadt zu verlaſſen und die Fahrkartenſchalter
es 12 auf dem Bahnhofe ſind von Abreiſenden förmlich belagert Vor dem Bahnhof iſt die Bagage zu Bergen aufgeſtapelt Alle Züge ſind überfüllt und die Fahrkarten ſind
e bereits auf mehrere Wochen im Voraus verkauft worden Der Miniſter für Volksaufklärung ordnete an daß der Beginn der Vorleſungen in allen Hochſchulen Kiews auf

ei der unbeſtimmte Zeit zu vertagen ſei Das Kiewer Commerz Jnſtitut iſt nach Saratow überführt worden das Konſervatorium nach Roſtow
e 1269
ziert

Duſte J 2n erer urg tr emenriterrtenhei

2z Stockholm 14 September Einen bezeichnenden Rückſchluß auf die eigene Bewertung der militäriſchen Lage geſtattet das kürz
ds lich ausgegebene Dementi einer Jeitungsmeldung wonach Numäniens Eingreifen zugunſten Rußlands unmittelbar bevorſtehe Hochautorativ
trelet wird demgegenüber in Petersburg mitgeteilt für die Diplomatie ſei es vollkommen klar daß die rumäniſche Regierung ihr Eingreifen nach
e I den Ereigniſſen auf den Kriegsſchauplätzen beſtimme Falls die Verbündeten entſcheidende Erfolge erzielen werde das Verhalten Rumäniens

ſich jäh ändern Jedenfalls ſei kein Vertrag zwiſchen den Entente Mächten und Rumänien unterzeichnet Die Verhandlungen dauern fort
a tragen aber nicht den intenſiven Charakter wie vor einigen Monaten

igen Qe z o hin h StrafZ 3 3 3 i Mine 3 f ine T J e re W e und Decken die aufſer ufälligyChiaſſo erfährt der Zar einen allgemeinen Strafbriti R t d W t h t eine engliſche Mine als auf einen Torpedoſchuß ge geſchlagenen Wände und Decken die Häuſer baufälli Lhiaſ fährt der 3 heharr l wich le l l el e II ſchloſſen werden kann Für dieſe Annahme ſpricht auch machten Viele Brände haben zum Vernichtungswerk ä gen i che w ver gewährt der Hundert

ründe der Umſtand daß nach den vorliegenden Schilderungen beigetragen Nach jedem Angriff iſt die oufenden zugute konwerden luſſen das Schiff nahe am Vorderſteven getroffen worden iſt To ten za hl betr ächt ch Tauſende Neu 908 merikaniſche Volk wünſcht den

tet Genf e e rats und daß die zwei vorderſten Räume ſich mit Waſſer gieriger beſuchen die zerſchoſſenen Straßen und ballenenf 14 September Der franzöſiſche Befehls füllten die Fäuſtea haber in den Argonnen verfügte die Entfernung der f d e c Friedenvo Preſſeberichterſtatter von der Argonnenfront Den c h 8 hi p J Der Fhefeder h New September Der Chefredakteurſeit ſchweizeriſchen Zeitungen zufolge ſind die letzten Truppenverſchie Ungen in er I Lol e terte der M r b m imord lart bei Er
Ve rlu ſt e der Franzoſen in den Argonnen z Bukareſt 14 September Nach einer Mel W e W h i S örter g der Lage in Waſhingt n Präſident Wilſon

che die g vo ten a ler bisherigen Argo n wo n dung aus Saloniki iſt der geſamte Eiſenbahnverkehr Eonnag fräh um 75 Uhr drei Mellen m Leuchtſchif ha ruf die ſtets wachſende Zahl von Politikern aus
kämpfe und auf mindeſtens 35000 zu beziffern für den Ziviltransport in Serbien eingeſtellt Als Be Kentiſh Knock einen engliſchen Dampfer von ungefähr Süden und Weſten hingewieſen die nach Waſhing

3 3 gvündung hierfür gibt die ſerbiſche Heeresleitung an 5000 Tonnen der unterging Er trug die Abzeichen ihn mit der Ertlär ng kommen daß ihre Landesteile
ews LIperian Don einen en en daß das ganze Eiſenbahnnetz für bevorſtehende Trup des belgiſchen Hilfskomitees Die ungefähr 100 Mann rieden wün

das v ſ V ſc n ſtieg Br d ei tes Fiſc d l fers der t ev penverſchiebungen in Anſpruch genommen werde ſtarke Beſatzung ſtieg an Bord eines Fiſchdampfers der

tſchen in der Nähe fiſchtehen n i er weſh wrn Amiſche Vertrage d Maſſenſchaden durch die Zeppelin Wie die beſchlugnahmten deutſchenW T Berlin 14 September Wie das Bern September Nach auf der japaniſchen undW T B von zuſtändiger Seite erfährt erſcheint es auf Bomben in London ruſſiſchen Preſſe fußenden Den ilungen des ruſſiſchenGrund der bisher vorliegenden Nachrichten im Zu Dampfer in Englund verſchleuderk Mitarbeiters des Bund iſt die Ausführung des
ſammenhalt mit den an amtlicher Stelle bekannten Tat Amſterdam 14 September Der Londoner Korre hineſiſch japaniſ Vertrages die am 17 Septembergla ſachen ſo gut wie ausgeſchloſſen daß ein deutſches Unter ſpondent der Tyd ſchreibt ſeinem Blatte Obwohl die werden beginnen ſollte auf zwei Monate verſchoben worden

en ſeeboot für die Verſenkung des engliſchen Paſſagier Zenſur verbietet Einzelheiten über Zeppelin Angriffe Die Times meldet Ein früherer Dampfer des Rord Der japaniſche Botſchaftsrat in Peking erklärt dieſe
dampfers Heſperian überhaupt in Frage kommt Zu auf London mitzuteilen ſo hoffe ich doch wenigſtens deutſchen Lloyd der nach der Verurteilung durch das Verhandlungen mit China zur Sicherung des terri

aben nächſt befand ſich nach der planmäßigen Verteilung am einiges durchzubekor nmen Der holländiſche Bericht Priſengericht für 62 500 Lſtrl verſteigert worden war torialen Rechtes der Japaner in der Mandſchurei und
Be 4 September d M überhaupt kein deutſches Unterſee erſtatter beſchreibt zunächſt das Erſcheinen der Zeppe wurde neuerdings für 120009 Lſtrl verkauft Mongolei für notwendig Antijapaniſche Maſſenver
v a boot in dem Seegebiet in dem der Heſperian verſenkt line die Angſt die ſich der Bevölkerung bemächtigt und J 3 ſammlungen in China werden immer noch abgehaltenworden iſt Ferner iſt nach den hier vorliegenden beſchreibt dann Stadtteile in denen beim mneſtieerluß des Zaren Jm jjapaniſch ruſſiſchen Bündnisvertrag wünſcht

Schilderungen aus engliſchen Quellen die Exploſion letzten Bombardement keine Fenſter Frankfurt a 14 September Dem Popolo Japan über Rußlands Verhalten im Falle eines
eine derartige geweſen daß aus ihrer Wirkung eher auf ſcheibe ganz geblieben iſt und wie die ein Jtalia zufolge hat wie die Frankf Ztg aus japaniſch chineſiſchen Krieges Klarheit zu haben



Das Pferd im Weltkriege
Nach einer Angabe des Grafen Dominik Hardegg

gibt es auf der Erde im ganzen rund 94 Millionen
Pferde Davon entfallen auf die Länder des Drei
verbandes rund 40 auf Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zuſammen rund 8 Millionen Wie kümmerlich
ſieht dieſe Zahl nicht neben den 40 Millionen
Pferden unſerer Feinde aus und doch liegt das über
wiegende Schwergewicht für dieſen Krieg wie die Er
fahrung gezeigt hat bei dieſen 8 Millionen Denn auchhier macht es nicht allein die Zahl ſondern macht es der
Wert des Pferdemateriales und hierin ſind wie Bezirks
tierarzt a D M Reuter in einem feſſelnden Auf
ſatze im Prometheus Verlag von Otto Spamer Leip
zig hervorhebt die Mächte des Zweibundes im Vorteil
England das klaſſiſche Land der Pferdezucht züchtetſchon ſeit Jahr rhur n iderten nur für das Auge und für den

Sport das Ziel der Zucht iſt die Erreichung möglichſtgroßen Geldgew nes dagegen iſt die Gebrauchszucht

ganz vernachläſſigt worden und ſo kommt es daß Eng
land mit Ausnahme von Jrland für Heereszwecke über
haupt keine Pferde beſitzt Nicht viel beſſer ſteht es mitFrankreich hier kommt der Norden faſt aus zſchließ
lich für den Luxus und die Landwirtſchaft in Betracht
da die Normandie nur einen kleinen Bruchteil ihrer
Aufzucht für das Heer abgibt Das ſüdliche Frank
reich züchtet kleine Orientalen welche kaum die nötigen
Maße en um für Militärzwecke ausreichende Ver
wentung finden zu können Weit erhaben über dieſe
Staaten v der Koloß Rußland mit ſeinem rieſigen

Pferdereicht r hervor der im europäiſchen und im
aſiatiſchen Reichsteile zuſammen über 33 MillionenTiere d g Auch inbezug auf die verſchi edenart igſten
Gebrauchszwecke beſt zt Rußland eine mr iermeßliche
Ueberlegenheit über ſeine Bundesgenoſſen und es könnte
tatſächlich eine außerordentliche Anzahl von
Kavallerieregimentern beriſte n machen und auch ſeinen
Verbündeten in dieſer Hinſicht unter die Arme greifenAllein dazu iſt es inſolge ſeiner geographiſchen Ab

geſchloſſenheit nicht imſtande und ſo kann es nicht wunder
r z z B im franz öſiſchen Heere ſich bereitsein empfindlicher Pfe erdemangel bemerkbar gemacht hat

rn 2dull

ch die Heeresleitung entſchließen mußte
ller ſevegimenter auf Fahrrädern beritten zu

Pferd im Weltkriege
deutſche Organiſationsgabe

ch bier verſtanden das zahlenmäßi i Untergewicht
und die Leiſtungsfähigkei Pferdehöchſte zu ſteigern So her chtet Prof

von der Tierär c chen Hoch chule in Berlin
einem Reſ ſerve armeekorps das Pferdematerial

s ſich ausſchließlich aus ausgehobenen Zivilpferden

verſchiedenſter Raſſen zuſammenſetzte vortrefflich be
währt hat Die je Pferde die vorher BrauereiSpeditions oder Arbeitspferde geweſen waren oder als
Geſchäfts und Ku tſchwogenpferde Verwendung gefunden

as nun das deutfſt ſo hat die bekan u

a u fg

welche ßlen

hatten hielten ſelbſt die außerordentlichſten Strapazen
überraſchend gut aus und dabei hatten die Tiere oftgroße Strecken nicht ſelten 60 bis 70 Kilometer per
Tag zurückzulegen Was die einzeln en deutſchen Pferde
ſchläge angeht ſo hat ſich nach den Beobachtungen desStabsveterinärs Zembſch das Pferd der edlen oſt
preußiſchen Zuchtrichtung hervorragend bewährt obwohl
oft außerordentliche Anforderungen daran geſtellt
wurden Ge waltmärſche von 75 bis 100 Kilometer un
regelmäßige Fütterung ſchlechte Unterkunftsverhältniſſe
viele Biwaks in kalten Nächten uſw Die Widerſtands
kraft erſtreckte ſich auch auf Erkrankungen Die
Hannoveraner der jüngeren edlen Zuchtrichtung ſtehen
den Oſtpreußen kaum nach während die Holſteiner
däniſchen und Holländer Pferdeſ hläge ſich bei der Kriegs
kavallerie nicht bewährt haben Das deutſche Kriegs
pferd hat ſogar das vielgerähinte ruſſiſche bei weitem
an Gebrauchsfähigkeit man möchte ſagen Jntelligenz
übertroffen Erbeutet e Koſakenpferde erwieſen ſich in

der Regel für den deutſchen Heeresdienſt unbrauchbar
und mußten erſt in Geſtüten und Remontedepots für das
deutſche Reglement herangebildes werden Erwähnens
wert iſt auch in wie hohem Maße ſich das öſter
reichiſche Kriegspferd bewährt hat S ö
nach den Berichterſtattungen ganz beſonders das bis
her noch wenig beachtete kleine rutheniſche Bauer rnpferd
geradezu Bewunderung
Körperbaues ſehr
Ruthenenpferd hatte
Zugpferdes das ſich
erwieſen hatte ſogar
laſt zu bewältigen

Der Weltkrieg hat wen
tum befinden die das Pfer d fürhielten Der Wert des Pferd
noch geſtieg en und in vielen F
Erfolg im ltkriege davonmar J hfähi Pferte zu

Dieſes trotz ſeines niederen
rnde und unermüdliche

in Galizien anſtelle dss ſchweren
dort als weniger hierfür geeignet
einen ſehr großen Teil der Train

ein

ausdaue

g die ſich im Jrr
egszwecke überlebtim Kriege iſt vielmehr

F allen hing der militäriſche

ab wer am längſten über
arſch verfügen hatte Von welcherWichtigkeit das Pferde al geworden iſt hat ſich

namentlich auf dem öſtliche n rie ſchauphatze wiederbolt geseigt o iſt bekannt daß dort einmal ein ganzes
deutſches Armeekorps von den Ruſſen vollſtändig
geſchloſſen war Nach dem Berichte eines Mit
kämpfers hat ein Artillerieoffizier der die Lage über
ſah den Befehl gegeben mit allen verfügbaren Kono nen
im ſtärkſten Galopp auf ein e beſtimmte Höhe aufzufahren nd ſofort das Feuer zu eröffnen Dadr ch ge
lang es den Ri ückzug des z Heeresteiles zu decken Tar uſende

zu retten und dem Feinde noch empfindliche Verluſte beizubr ngen Der Erfolg war ſomit nur durch die Pferde
ermöglicht morsenmont l l Den

materi

in
eln

Engliſche Kriegsbilder aus Paris

heute an einem ſonnigen Nachmittageeinem der Pariſer Boulevard Cafés ſitzt und ſein GlaWe r

Kaffee trint der beobachtet Bilder wie ſie ſich vordem Kriege nie geboten hätten Die Menge die an ihm

vorüberflutet iſt ſtill und in ſich gekehrt Die Pariſerin
von heute trägt keinen Schmuck keine Federhüte keine
extravaganten Pelze oder Kleider ſie bevorzugt dunkle
einfache Stoffe viele tragen Trauer und der lange
Witwenſchleier beherrſcht das Straßenbild dazt viſchen
bewegen ſich wie John Macdon tald in der rtnightly
Review berichtet verwundete S oldaten So ten die
ein Bein verloren haben und ſich mühſam auf Krücken
fortbewegen Soldaten denen der eine Aermel leer
herabhängt die ſich v eingeſunkenen Wangen oderkaum erharſe hten Nopftnn nden durch die Menge winden
Soldaten die ziel und gedankenlos einherſchlendern
als träumten ſie bei hellem Tage und dort erblindete
Krieger die ſich am Arme eines hinkenden Kameraden
oder einer ſtillen Frau oder Mutter oder Braut den

Boulevard en tlangſchleppe n Und teilt ſich einmal der
Firom der Fußgänger ſo ſieht man auf der Fahrbahn
Motorwagen des Roten Kreuzes vorüberrollen in
denen übernächtig und verwildert ausſehendes
von der Front zurückkehren

J Poilus
hinterdrein fährt ein Laza

rettwagen des Roten Kreuzes der Verwundete in die
Krankenbäuſer überführt Dann verdichtet ſich die
Menge wieder und von neuem ziehen Verwundete und
Verſtümmelte und Witwen vorüber in endloſem Zuge
und auf dem früber ſo frivolen Pflaſter des Boulevards
tönt der dumpfe Tritt von Stelzen und Krücken Jn
den Verkehrömitteln hat ſich eine Umwälzung vollzogen
ſtatt der ſchnellen Autobuſſe verkehren gebrechliche alte

Breaks und Kutſchen die von einem Paar ſchäbiger
dürrer en gezogen werden das Fahrgeld im
beliebten mnibus Madeleine Baſtille ſammelt eine
gebräunte baudfeſte Frau mit einem Dienſtkäppi Auto
roſchken ſind genug vorhanden aber ſie ſtammen noch

ans dew Ausſtellungsjahre 1900 und wer ſich ihnen an

Generol Alex eew Fee J rrurrr

J omint durch und durch gerüttelt am Ziele
an auch die zu Gebote ſtehenden Fiaker ſind uralt und
werden von bejahrten rheumatiſchen Kutſchern gelenkt
die ſich erſt kürzlich wieder auf den Bock geſchwungen
und mittlerweile die Karte von Paris verlernt haben
Die Zeitungsverkäufer die früher mit gellenden Rufen
den Bürgerſteig arg liefen ſind vrſchwunden Frauen
und Kinder verſehen ihren Dienſt ſie tun es ſtumm

vertraut

Das Théatre Francais öffnet ſeine Pforten nur
dreimal in der Woche um ſo häufiger finden dafür
Mittagsvorſtellungen zur Beſchaffung von Tabak oder
Schokolade oder Kleidern für die Flüchtlinge oder zur
Unterſtützung notleidender Künſtler ſtatt Die langen
Reihen auf Billets wartender Kunſtfreunde ſind ver
ſchwunden man geht nicht mehr in die Theater dafürbet ätigt ſich die Pariſerin in den Volksküchen wo die

Herzogin neben der wohlhabenden Bürgersfrau dieMiniſtergattin neben der honne amie irgend eines
im Felde ſtehenden Offiziers oder Attachees Frauen in
geſtricktem Schal und Kindern in langen ſchwarzen

chürzen unermüdlich die Teller und Taſſen füllen und
tit hilfsbereiter Kameradſchaftlichkeit nach häuslichen

Sorgen fragen Tritt man in eine Kirche ein ſo findet
man dort zahlreiche im Gebet verſunkene Damen oft
reichen die aufgeſtellten Scheme l nicht zu und andächtige
Gr uppen knien auf den Steinplatten des Fußbodens

Quartier latin iſt wie ausgeſtorben die früher ſouten Kaffeehäuſer am Boul Mich haben bis nach

dem Kriege geſchloſſen die Studenten die früher Arm
in Arm ſchiefe Samtbarette auf den Köpfen zum
Chätelet hinunterzogen ſtehen in der Front die Sor
bonne hat einen großen Teil ihrer Hörſäle geſchloſſen
Ungefähr dasſelbe Bild wie in Friedenszeiten bietet
eigentlich nur der Luxemburg Garten da ſitzen alte
Profeſſoren im Sonnenſchein und leſen ihre Zeitung

S es iſt nicht mehr ausſchließlich ihr Leil bblatt das ſie
in der Hand halten ſondern oft auch das cho deParis oder die Guerre ſociale weidhürtige
Senatoren gehen mit gefüllten M appen zur Sitzung
ns Palais und die Kindermädche i h ben ihre Schütz
inge aus den Augen verloren und u ſen zum zwanzigſten

Male die nur mit ein paar geſchriebenen Worten aus
gefüllte gedruckte Feldpoſtkarte ihres Liebſten der irgend

wo im Feuer ſteht oder gefangen iſt oder vermißt wird
Auch die Bouquiniſten die Antiquare an den

Seinekais mit ihren endloſen Blechkäſten voll alter
Bücher ſind noch in Tätigkeit aber ihr Hauptgeſchäft
machen ſie nun mit gelben oder roten Kriegsbroſchüren
und Schlachtengeſängen und Karten und Karikaturen
Wird es Nacht ſo verdunkelt ſich Paris die Fenſter
läden werden geſchloſſen und dahinter dicke Vorhänge
zugezogen um keinen Lichtſchein auf die Straße hinaus
zulaſſen und ſchließen die Cafés um 10 Uhr ſo ſinkt
die Lichtſtadt in tiefſte Finſternis Lampen brennen
nur noch in großen Abſtänden auf einer Straßenſeite
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ſteht ein Zeppelinangriff zu befürchten ſo erlöſchen
auch dieſe Jn den Wohnungen iſt es ſtill Muſik Ge
ſelligkeit ſind verpönt wie die jour fixes die ſich in
ſchlichte Stricknachmittage verwandelt haben und
finden ſich hier oder dort trotzdem ein paar Freunde
zuſammen zu einem Mahle ſo geht es einfach zu ſtattder früher ve rſchwenderiſch rwendeten Blumen ſtatt

der Spitzentiſchtücher bedeckt ein einfaches weißes Tuchdie Tafel die Speiſenfolge beſteht nur in zwei Gängen
und anſtelle der früher aufwartenden Diener werden die
Leller vom Stubenmädchen gewechſelt Die Unterhaltung
iſt einfacher geworden provinzialer effektloſer das
pikante Eistörtchen iſt ins Hintertreffen geraten und
ſpielt faſt gar keine Rolle mehr nur eins erinnert noch
an die Spottluſt des boshaft geborenen Pariſers die
tournedos à la Bordelaiſe das Rindsſtück nach Bor

deauxer Art das die Panik der Wohlhabenden und Re
gierenden vom September 1914 in ſeinem Namen
tourne dos d h kehre den Rücken feſthält und des

halb von patriotiſchen Meſſern mit beſonderem Grimme
rfleiſcht wird

Ein deutſch bulgariſcher Kulturverein

Aus Sofia wird uns geſchrieben
Vachdem ſchon die Deutſchen in Sofig im Winter eineSa m und eine künſtleriſche Feier für das Roteſt

Kreiz veranſtaltet hatten woran ſich auch viele Bul
beteiligten taten ſich im Frül hlit nung die bulgariſchen

Akademiker die auf deutſchen und öſterreichiſchen Hoch
ſchulen ſtudiert hatten zuſammen um ſelbſt für dasRote Kreuz Deutſchlands und OeſterreichUngarns zu
zu ſammeln es ergab ſich eine ſehr erfreuliche Summe
Gleichzeitig ſollte ein Konzert veranſtaltet werden es
konnte aber wegen des Bombenattentats im ſtädtiſchen
Kaſino ebenſo wie alle Verſammlungen nicht ſtatt
finden Statt deſſen wurde eine Gedenkkarte heraus
gegeben mit einem Roten Kreuz Ritter der vor denKanonen Wache hält und mit d em deuſſchen öſter
reichiſchen und ungariſchen Wappen Die ganze Be
wegung wie auch andere deutſchfreundliche Strömungen
haben vor kurzem zu der Gründung eines deutſch
bulgariſchen Kulturvereins geführt der bereits über
hundert Mitglieder zählt Jn ſeinen Statuten ſchließt
er ausdrücklich politiſche Ziele aus er bezweckt vielmehr
deutſch bulgariſche kulturelle Beziehungen anzuknüpfen
und zu pflegen Jn dieſen Tagen hielt der Verein ſeine
erſte Veranſtaltung in der Turnhalle ab einen muſi
kaliſchen Sommerabend der recht gut beſucht war Der
bulgariſche erſte Vorſitzende Herr Jngenieur Jernkoffſetzte die Ziele der Vereinigung in einer hulga ruhen

Anſprache auseinander während der deutſche zweite
Vorſitzende Herr von Sch agewen die Mittel und Wege
dafür darlegte 1 Sprachkurſe für Deutſche und Bul
garen 2 einen Leſeſaal t deutſchen und bulgariſchen
Zeitſchriften und deutſche Büchern allgemein intereſſiererd en Jnhalts 3 de Veranſtaltung von künſt
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Vorträgen und Unterhaltingen Für den erſten wiſſenſchaftlichen Vortrag

ſoll Herr Prof Kaſſner vom Meteorologiſchen Jnſtitut
in Berlin gewonnen werden Zum Gelingen dieſes
muſikaliſchen Sommerabends trug in ganz hervor
ragender Weiſe bei Frau Major Dunewa die als beſte
Klavierſpielerin Sofias gilt und Kompoſitionen von
Grieg Beethoven und Liſzt ſpielte ſowie Frau Dr
Markowa die mehrere Lieder von Brahms und H Wolf
ſehr ſchön ſang Jm humoriſtiſchen Teil wurde ein eigens
für dieſen Abend verfaßtes Luſtſpiel Neu Heidelberg aufgeführt das großen Beifall fand dazu
wurden bulgariſche und deutſche Volkslieder geſungen
Beides diente dazu die Bulgaren an die ſchöne Studen
tenzeit zu erinnern die ſie bei uns verlebt haben Wir
dürfen die Gründung dieſes deutſch bulgariſchen Kultur
vereins als ſehr erfreulich begrüßen beſonders
in dieſer Zeit der Spannungen und Zurückhaltung Bul
garien iſt in r viel zu wenig bekannt und ver
dient viel mehr Beachtung als bisher weil es die ſolideſten Verhältniſſe auf dem Balkan aufweiſt und noch
einer großen Zukunft entgegengeht Die Bewohner ſind
Zum großen Teil ſelbſtändige arbeitsſame und ſparſame
Landleute und haben für deutſche Kultur großes Ver
ſtändnis trotz der zum Teil ſtarken ruſſophilen Stim
mung und Geſinnung Wir wollen hoffen daß der
junge Verein ſeine Ziele erreicht und zur gegenſeitigen
Kenntnis und Sympathie Deutſchlands und Bulgariens
beiträgt Unter den Anweſenden bemerkte man den deut
ſchen Geſandten Exz Michahelles ſowie viele angeſehene
Mitglieder der deutſchen Kolonie und zahlreiche bul
gariſche Damen und Herren in führenden Stellungen
wie Gelehrte Jngenieure Aerzte Juriſten u dieFreunde und Anhanger dieſer Beſtrebungen des Ver
eins ſind

G

Die Kriegsblinden und wir
Der Krieg ſtellt durch die Opfer die ihm von der All

gemeinheit gebracht werden müſſen auch die höchſten An
forderungen an den Ausbau und die Vervollkommnung der
öffentlichen Fürſorge Und am dringendſten erſcheint wohl
die ſchwierige Pflicht ausreichender Sorge und Hilfstätigkeit
für jene die im Felde das Augenlicht verloren haben Ueber
die nur mit feinſtem Gefühl und Verſtändnis zu löſenden
Fragen dieſes menſchlichſten Gebotes äußert ſich Ernſt Haun
im nächſten Heft der bei der Deutſchen Verlagsanſtalt in
Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift Ueber Land und Meer
Der Umſtand daß der Verfaſſer ſelbſt erblindet iſt und daher
aus perſönlichen Erfahrungen unſer Verhältnis zu den Kriegs
blinden beſpricht verleiht ſeinen Ausführungen beſonderes
Jntevreſſe

Jmmer und überall hat die Oeffentlichkeit warme An
teilnmahme herzliche Hilfsbereitſchaft für die Blinden gezeigt
Jn weit geſteigertem Maße geſchieht dies nun jetzt unſern
erblindeten Kriegern gegenüber Ein großer edler Wille zu

helfen zeigt ſich ein großer edler Wille der den adelt und
ehrt der ihn betätigt der denen reichen Segen bringen wird
denen er gilt Doch der Wille zu helfen genügt noch nicht
allein zu dieſem Willen muß noch die Erfahrung im Helfen
treten wenn die Hilfe die vechte die erſehnte die erlöſende
ſein ſoll Die furchtbare Schwere des Erblindens ſchreibt
Haun liegt nicht wie fälſchlich noch immer angenommen
wird in dieſem Erblinden alſo im Nichtſehen ſelbſt ſondern
ſie liegt in den Auswirkungen dieſes Erblindens unfrei un
ſelbſtändig zu werden Dem Erblindeten wahrhaft helfen
heißt ihn wieder zu einem geſellſchaftlich nützlichen und darum
exiſtenzberechtigten damit aber frohen zufriedenen glücklichen
Menſchen machen das bedeutet ihn frei ihn ſelbſtändig zu
machen Unfrei unſelbſtändig iſt der Erblindete in all und
jedem in den Kleinigkeiten des täglichen Geſchehens um ihn
her wie in den Berufsfragen Ueber die Möglichkeiten dem
des Augenlichts Beraubten ein ausreichendes Maß perſön
licher Freiheit zurückzugeben und über die wichtige Rolle die
der Gehörſinn hierbei zu übernehmen hat ſagt Haun Vor
allem muß der Erblindete möglichſt die Bewegungsfreiheit
wiedererlangen Das geſchieht durch methodiſche Uebungen
Der mangelnde Geſichtsſinn muß hierbei durch den Fernſinn
erſetzt werden der im weſentlichen intenſive Betätigung des
Gehörſinnes iſt Dieſer Fernſinn ſchlumnert in jedem Men
ſchen er muß aber erſt geweckt und geſchult werden Etwa
in ähnlicher Weiſe man laſſe den Erblindeten einen abſolut
geräuſchfreien langen Korridor allein entlang gehen Er muß
mit allen ſeinen Sinnen ſcharf beobachten Alle Geräuſche
vor allem die ſeiner Tritte erzeugen einen ganz gewiſſen
charakteriſtiſchen Widerhall an den Wänden Dieſe Hall
erſcheinungen werden ihm nach öfterem Begehen des Korri
dors ſehr bald wohlbekannt und typiſch ſein Er wird dieſen
Korridor an ihnen immer wieder erkennen ſieht ge
wiſſermaßen den Korridor d h ſeine Wände durch das Ohr
oder wie der Blinde ſagt er hört die Wand ſtehen Das
iſt der Fernſinn Jm Verkehr mit Erblindeten ſollte man
immer Nachſtehendes beachten um ihnen geſteigerte Sicher
heit und Bewegungsfreiheit zu geben Tritt ein Erblindeter
in ein Zimmer das ihm unbekannt iſt ſo mache man ihm
ſogleich den Grundriß des Zimmers und ſeiner Möbel klar
Er wird dann alle Gegenſtände um ſich her im Geiſte ſehen
und das erhöht ſeine Bewegungsfreiheit Man ſtelle ſich ihm
nicht nur durch die übliche kurze Namennennung vor ſondern
füge noch einige nähere Angaben hinzu die ihm etwa das
ſagen was der Sehende auf den erſten Blick ſieht was aber
dem Blinden unklar bleibt Man beſchreibe ihm recht oft
alles was um ihn her vorgeht Auf der Straße im Straßen
bahnwagen uſw wird er ſtets gern Hilfe Führung annehmen
Man übt auf dieſe Weiſe eine leicht zu betätigende Blinden
hilfe die wenig Zeit Mühe oder Koſten erheiſcht dem Blinden
aber von allergrößter Wichtigkeit iſt

Das Schreiben fällt dem Späterblindeten nach den Er
fahrungen des Verfaſſers nicht beſonders ſchwer Der Er
blindete ſchreibt die gewohnten Schriftzeichen wie früher nur
bedient er ſich dazu des Bleiſtiftes und eines eigens kon
ſtruierten einfachen Hilfsapparates der lediglich nur das
Jneinanderſchreiben der Zeilen verhüten ſoll Dieſe Hilfs
apparate erhält er durch die Blindenanſtalt Einfacher und
daher vielleicht zweckmäßiger iſt es wenn er das zu be
ſchreibende Papier knickt wie einen Fidibus in ſcharfe gerad
linig verlauſende Brüche und dann zwiſchen dieſen ſcharfen
Brüchen mit dem Bleiſtift ſchreibt Dieſe Art zu ſchreiben
ſollten alle Kriegsblinden erlernen zumindeſt verſuchen Das
Abtaſten der Zeit von der Blindentaſchenuhr iſt für alle
Erblindeten leicht Dieſe Uhr unterſcheidet ſich von den ge
wöhnlichen nur durch das Zifferblatt das erhöhte Zahlen hat

e ſind nicht teurer als andere Uhren und werden von allen
größeren Uhrgeſchäften beſorgt Als Geſchenk für Kriegs
erblindete werden ſie ſicherlich ſtets willkommen ſein Die
Exiſtenzfrage der Kriegserblindeten bezeichnet der Verfaſſer
als bereits gelöſt Die ſtaatliche Rente geſtattet den er
blinde tn Kriegern ein zwar beſcheidenes aber doch ſorgen
freie Leben zu führen Somit handelt es ſich nur noch umr Verdiewen eines Zuſchuſſes und um nützliche Beſchäftigung

ch nur die üblichen Blindenberitfe ſollen von den Kriegs

erblindeten ergriffen werden Neigung Talent und dies
vor allem Vorkenntniſſe aus der Lichtzeit müſſen für die
Berufswahl entſcheidend ſein Und hierin iſt vieles möglich
So kenne ich z B in der Nähe von Nürnberg einen ſtantlich
ingeſtellten Pfarrer in Hamburg einen ſtaatlich angeſtellten
Sprachlehrer die beide in ihrer Studienzeit erblindet durch
das Entgegenkommen ihrer vorgeſetzten Behörden Amt und
Würden erlangten und nun als Erblindete zu größter all
gemeiner Befriedigung ausſiben Ein Späöäterblindeter kann
immer noch in mancherlei Berufen erfolgreich tätig ſein es
ſoll aber ausdrücklich feſtgeſtellt werden daß er dabei wie faſt
in allem andern meiſt gewiſſer Hilfe gewiſſer Handreickangen
uſw ſeitens einer zuverläſſigen Perſon bedarf Und hier iſt
die deutſche Frau am rechten Platze

Kriegshumor
Unſere Jungen Anführer Alſo paßt s auf

Wir ſind eine Schleichpatrouille und gehen gedeckt gegen
dem Doktor ſeinen Garten vor zur Beſeitigung der
3 indlichen Stachelbeeren O e ſt er re ich iſ ch e s
Fch o Cadorna mit dem Regenſchirm ruft ſeinen

Jhr nach Venedig Von unſeren
Wenn nötig Nur dann

Tripwe n zu Wollt

Bergen halt s zurück ötigBauer tät mir gern für die Ernte a paar Ruſſ nJ

komma laſſ Frau Ja aba denen ihr Sprach ver
ſtehſt d net De helf n dir nirx wennſt d net a Ge
brauchsanweiſung miſtſchick laßt Galgenhumor Fritz der vom Vater geprüge lt wurde J
hab ſchon ein Pech nicht ein einziger Blindgänger war
dabei Franzöſiſcher KriegsberichtGeſtern vernichteten wir zwei deutſche Bataillone
die ſich ſchleunigſt zur ückzogen
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